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XXIV . Abschnitt.

Das k. k. Polizei-Grefangenhaus.

Einleitung.

Die Amtsthätigkeit des Polizei -Gefangenhaus-Commandos
hat seit 1. Juli 1879 eine wesentliche Erweiterung gefundetf.

Alle auf Abschiebung, Abschaffung und auf Notionirung
für die Zwangsarbeitsanstalt sich beziehenden Agenden, die
Behandlung der im Bezirke „Innere Stadt” aufgegriffenen oder
sich daselbst meldenden Unterstandslosen, sowie die Behandlung
und Bestrafung der in dem genannten Bezirke aufgegriffenen
Bettler gingen aus dem Ressort des Central-Untersuchungs-Bureaus
in jenes des Polizei-Gefangenhaus-Gommandos über.

Damit hat auch die Unterstellung des Gefangenhaus-
Commandos unter das Central-Untersuchungs-Bureau aufgehört
und untersteht dasselbe nunmehr directe dem Vorstande der
II . Section der k. k. Polizei-Direction.

Demnach zerfällt die Amtsthätigkeit des Polizei -Gefangen¬
haus-Commandos :
1. in die Führung des Commandos der k. k. Sicherheitswach-

Abtheilung Nr. 18,
2. in die Verwaltung des Polizei -Gefangenhauses,
2. in Besorgung aller Schubs-, Abschaffungs- und Notionirungs-

Angelegenheiten, dann in Behandlung der Bettler und Unter¬
standslosen bezüglich des Bezirkes „Innere Stadt”.

I. Wache.

Der Stand der Sicherheitswach-Abtheilung Nr. 18, welche
ausschliesslich zum Dienste im k. k. Polizei-Gefangenhause com-
mandirt ist, betrug Ende 1879 100 Mann und zwar:

1 Bezirks-Inspector als Commandanten,
7 Inspectoren,

92 Wachmänner.
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Jene Dienstleistungen ausgenommen , welche dem Gefangen-
liaus-Commando neu zugewachsen sind , blieb die Eintheilung des
Dienstes gegen das Vorjahr unverändert.

Die Zahl der dienstlichen Gänge während der Wachezeit
inclusive der Arrestanten-Eskorte zum Bezirksgerichte der inneren
Stadt betrug 3.139.

Ausser der Wachezeit wurden besorgt:
a)  Hauptschub -Escortirungen nach den Ilauptstationen Graz,

.Linz , Budweis, Znaim, Lundenburg, Pressburg a 2 Mann 560,
a 3 Mann 10.

b)  Particularschubs -Escortirungen nach der Umgebung Wiens
mit der Ausdehnung bis Schwechat , Himberg, Klosterneuburg
durch 1 Mann . 271

Der General -Index wurde um 9.789 Bogen vermehrt . Nach
dem nun für solche Individuen ein neuer Bogen angelegt wird,
welche sich noch nie im Gefangenhause befanden , zeigt die Ver¬
gleichung des Arrestantenstandes (32.158 Köpfe ) mit obiger
Bogenzahl , dass für 22.369 Personen ein Bogen in den Vorjahren
(1877 und 1878) bereits angelegt worden war , somit 22.369 Ar¬
restanten aus den Jahren 1877 oder 1878 im Jahre 1879 aber¬
mals im polizeilichen Gewahrsam sich befanden.

Das Polizei -Gefangenhaus -Commando konnte von 1.683
diesfalls gestellten Anfragen , 1496 mit positiven Auskünften aus
dem General -Index beantworten.

Wie schon im Vorjahre bemerkt worden ist, war man durch
den General -Index auch im laufenden Jahre in der Lage , Ge¬
wohnheitsbettler entlarven zu können , wodurch dieselben der
gerichtlichen , somit einer strengeren , Strafe zugeführt werden
konnten , was geeignet war , die Bettler abzuschrecken und dem
Bettelunwesen einigermassen zu steuern , wie dies die geringere
Zahl der aufgegriffenen Bettler (im Abschnitte XVIII ) bestätigt.

II. Arrestanten- Bewegung.

Die Zahl der Arrestanten betrug 32.158.
Während der Nacht wurden 16.133 Arrestanten in das

Gefangenhaus abgegeben.
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Davon entfallen auf den Monat:
Januar .1 .347
Februar .1 .226
März .1 .288
April . . .1 .146
Mai . . . .1 .276
Juni .1 .216
Juli .1 .199
August . . .1 .148
September .1 .069
October .1 .455
November .1 .888
December .1 .875

Die Zahl der an Einem Tage in Haft gewesenen Arrestan¬
ten wechselte zwischen 135 (am 15. April) bis zu 343 (am 26. No¬
vember). Der Durchschnittsstand an Einem Tage betrug 203
Arrestanten.

Ueber die Arrestanten-Bewegung im Jahre 1879 geben die
folgenden Tabellen (Seite 152—157) Aufschluss.

Gegen die Vorjahre ist die Zahl der Unterstandslosen auf¬
fallend gestiegen, wozu das frühe Eintreten eines aussergewöhn-
lich strengen Winters zunächst beigetragen hat.

Von den gesammten Arrestanten waren öfter als Einmal
in Haft

3.776 Männer,
1.479 Weiber.

Darunter:

1 Person 89 mal
1 n 76 7)
2 Personen 65 7)
1 Person 59 Ti
1 n 50 n

sämmtlich als unterstandslos.

Von den 10.071 im Polizei -Gefangenhause inhaftirt gewesenen
Unterstandslosen meldeten sich 8.403 Personen selbst und 1.668
wurden eingebracht.
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Die grösste Anzahl Jener , welche sich selbst als unter¬
standslos meldeten , betrug in Einer Nacht (am 10. December)
88, die geringste Anzahl war 3 (am 7. September ).

Von Jenen , welche sich selbst als unterstandslos meldeten,
entfallen auf den Monat

Januar . . . . 623
Februar . . . . 636
März. 645

April. 588
Mai. 722
Juni. 609
Juli. 583

August . . . . 678

September . . . 611
October . . . . 653
November 733
December . . . . 649
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Inquisiten.

Grund welcher an ^ ehalten

ZusammenNothzuchtundSchändungMord,MordversuchundKindesmordTodtschlagAbtreibungd.LeibesfruchtKindesweglegungSchwerekörperlicheBe¬schädigungBrandlegungDiebstahlVeruntreuungRaub BetrugVorschubleistunginBezugaufVerbrechenKuppelei

1

SonstigeVergehen1 __.1 j Gefällsübertretung
Desertion

13 4 4 _ — 17 2 922 88 16 189 2 _ 94 24 6 1504

4 7 — 2 i 1 1 247 7 — 40 i 7 18 6 - 353

10 2 3 - — 9 1 452 36 6 65 - 1 42 8 2 689

4 8 — 2 i « 2 559 46 5 106 a 6 54 16 1 889

3 1 1 — — 1 — 94 8 3 29 - — 7 5 — 163

64 5 2 29 — — 9 1 3 116

23 2 25

4 — — - — 2 - 214 4 — 18 — — 9 1 — 256

12 9 4 1 i 14 . 1 794 78 15 171 3 6 86 17 6 1319

— 2 — 1 — 2 2 129 12 1 34 — 1 16 9 — 236

1 — — — — — - 9 1 — 4 — - 1 3 — 21

17 11 4 2 18 3 1169 95 16 229 3 7 112 SO 6 1857
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II. Polizei-
a)  Anzahl und individuelle

Persons-
Beschreibung

D ie Bestrafung

Exeesses nächtlicherRuhestörung1 |TrunkenheitunanständigenBenehmensgegendieWache UebertretungderFiaker-undEinspänner-Ordnung AusschreitungProstituirterBetteins

%
O männlich 1989 178 43 251 2539 _ 707
oca

S weiblich 285 10 5 19 — 1251 354

Aus dem Wiener
-t-s Polizeirayon 835 62 17 130 1080 597 448
:eä

Aus den übrigen
ei cisleithan . Kronl. 1160 111 23 121 1369 542 556
e
o Aus den Ländern
£ der Ungar . Krone 252 13 6 17 69 73 39ri

Ausländer 27 2 2 2 21 39 18

bis zu 18 Jahren 319 15 2 45 189 266 95
<D von 19—40 Jahren 1641 161 36 190 1685 948 423
c von 41—60 Jahren 269 12 7 34 633 37 403

Ira von 61 Jahren und
darüber 45 — 3 1 32 140

b) Dauer

bis zu 24 Stunden 727 110 15 104 1647 378 680

n , 48 971 51 26 88 644 489 249

» » 8 Tagen 576 25 7 70 248 224 131

» 14 „ — 2 — 8 — 160 1

Zusammen 2274 188 48 270 2539 1251 1061
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Sträflinge.
Beschreibung derselben.

erfolgte wegen

1

Ueberschreitg.d.Strassen-polizeilichenVorschriftenNiclitbefolgungeinesamt¬lichenAuftragesUebertretungd.Meldungs-VorschriftenUebertretungderDienst*boten-Ordnung ThierquälereiUeberschreitungderSperr¬stunde Nichtverwahrensd.Hunde

1
0
©•fl©
'S
3 fl'S «
P. gäs §
bC•rt ©m V*fl© gCO Uebertretg.d.StrafgesetzesdurchUnmündige1 Zusammen

17 82 186 43 214 19 3 211 13 6495

2 11 76 132 6 4 — 48 1 2204

9 46 63 15 53 6 1 149 8 3509

8 37 186 144 149 15 2 78 5 4506

2 8 14 16 14 2 — 21 1 547

— 2 9 — 4 — — 11 — 137

2 3 2 25 25 1 — 34 14 1037

14 73 151 145 153 9 3 132 — 5764

- 3 17 99 5 42 11 — 74 — 1646

der Str afhaft:

10 2 19 " 252

12 53 145 140 86 9 3 156 2 4267

7 18 77 35 84 6 — 75 4 2824

— 19 40 — 50 8 — 28 8 1434

- 3 — — — — — — — 174

19 93 262 175 220 23 3 269 14 8699
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III . Polizeihäftlinge.

Die Anhhaltung erfolgte

Persons -Beschreibung

wegenUnterstandslosigkeitwegenBetteins behufsAbschiebungbehufsStellungunterPoli¬zei-AufsichtbehufsAbgabeindieZwangs-Arbeits-Anstalt|aussonstigenpolizeilichenGründenbehufsAusweisleistungu.l wegenBedenklichkeitZusammen

55( männlich. 8.741 1112 4635 15 238 2231 502 17.504©©
Ö3• «001 weiblich. 1.330

!
689 1312 6 27 712 22 4.098

aus dem Wr . Polizeirayon 8.284 604 49 254 1832 233 11.256

aus den übrigen cisleitha-
nischen Kronlandern 1.521 994 4937 2 11 1001 260 8.726

d
© aus den Ländern der unga¬

rischen Krone . . . . 204 160 781 83 22 1.250

£ Ausländer. 62 43 229 — — 27 9 370

von 6 bis zu 10 Jahren 202 111 65 4 382

«- » n n n 527 301 180 — - 89 4 1.101

L » 15 „ , 18 * 765 204 1270 7 27 870 153 3.296
< '

s . 1» » » 4« „ 4.280 341 2655 37 210 962 343 8.828

n 41 „ „ 60 „ 3.551 660 1501 7 28 961 23 6.731

„ 61 Jahren und darüber 746 184 276 —
1

57 1 1.264

Zusammen . 10.071 1801 5947

%

51 265 2943 524 21.602
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Folgende Tabelle weist die persönlichen Verhältnisse sämmt-
licher im Polizei -Gefangenhause verhaftet gewesenen Personen
nach.

Kategorie der Arrestanten
pV ——©

Persons - Beschreibung
'3c*fl
dj

Vbcfl

(h

©so
.9

Ifl

©•—
«-©ja© P©

s
2O’E©

’SN 'SN 3
s
eiWÖC5 P-. Ph N

. 1 f männlich . . 1480 6495 17.504 24 25.503

il weiblich . . . * . 347 2204 4.098 6 6.655

:e$ aus den Wiener Polizeirayon 681 3509 11.256 8 15.454

aus dem übrigen Theile der
eS diesseitigen Reichshälfte . . 873 4506 8.726 16 14.121

fl 1o aus den Ländern der ungarischen
Krone . . 158 547 1.250 5 1960

eS
55 Ausländer . . . 115 137 370 1 623

von 6 bis zu 10 Jahren . . — — 382 — 382

b * ii „ * u » ■ • 25 — 1101 — 1.126
©

, 15 „ „ 18 „ 255 1037 3.296 1 4.589

„ 19 „ „ 40 * 1302 5764 8.828 17 15.911
£
>H

„ 41 „ „ 60 „ . . . 227 1646 6.731 9 8.613

„ 61 Jahren und darüber 18 252 1.264 3 ' 1.537

Zusammen . 1827 8699 21.602 30 32.158
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III. Oekononiische Gebahrung.

Die Gesaramtkosten der Polizei -Gefangenhaus-Verwalturig
betrugen im Jahre 1879  12 .036 fl. 79 kr.
gegen die präliminirte Ziffer von . 16.500 „ — „
Die Verpflegung der Häftlinge kostete . . 5.430 „ 79 „

Im Jahre 1879 wurden 49.731 Portionen ausgefolgt, daher
durchschnittlich täglich . 136

Der grösste Ausspeisstand war am 22. October (243 Por - •
tionen ).

Der kleinste am 15. Februar (79 Portionen ).
Man war bemüht , im abgelaufenen Jahre mit den Ersparun¬

gen noch weiter zu gehen , wozu die in der Einleitung dieses
Abschnittes angeführte Ausdehnung der Wirksamkeit des Polizei-
Gefangenhaus -Commandos in Bezug auf Unterstandslose und Bettler
wesentlich beigetragen hat.

Dadurch ist nämlich eine grössere Beschleunigung in der
Arrestanten -Expedition eingetreten , und der Arrestant gelangt
früher aus der Verpflegung.

IV. Sanitäts - Zustand.

Im abgelaufenen Jahre wurden im Polizei -Gefangenhause
keine -Adaptirungen speciell im sanitären Interesse vorgenommen,
weil die im Vorjahre vorgenommenen derlei Adaptirungen voll¬
kommen entsprechen ; denn von den 32.158 eingebrachten Arre¬
stanten sind nur 6 Personen im Polizei -Gefangenhause selbst
erkrankt.

Alle übrigen im Marodezimmer Behandelten und in eine
öffentliche Krankenanstalt Abgegebenen sind schon unwohl oder
krank ins Gefangenhaus gebracht worden.

Im Marodezimmer wurden 407 Personen behandelt.
Davon wurden 357 als geheilt oder gebessert entlassen , 43

in eine öffentliche Heilanstalt abgegeben , 1 ist gestorben und 6
sind Ende des Jahres noch im Marodezimmer verblieben.

Ausserdem wurden 395 Personen , meist Unterstandslose,
welche krank zugewachsen waren , gleich nach der ersten ärzt¬
lichen Untersuchung einer öffentlichen Heilanstalt übergeben.

Die vorherrschenden Krankheiten waren : Syphilis (59 Männer,
86 Weiber ), Katarrhe der Athmungs - und Verdauungsorgane,



159

Rheumatismen, Unterschenkelgeschwüre, Frostleiden an Füssen,
Krätze und Wechselfieber.

Ferner wurden im Verlaufe des Jahres hei 2000 sehr leicht
Erkrankte mit Medicamenten betheilt.

Von den 6 im Polizei-Gefangenhause erkrankten Häftlingen
wurden 2 wegen Darmkatarrh und Fieber, 1 wegen Lungen¬
katarrh und Fieber , 1 wegen Rippenfellentzündung, 1 wegen
Lungenentzündung und 1 wegen Halsentzündung in das Kranken¬
haus abgegeben.

Gestorben ist ein 59jähriger aus einem Krankenhause als
gebessert entlassener Schübling, welcher plötzlich an „Lungen¬
ödem” in Folge eines organischen Herzfehlers gestorben ist.

Ein epidemischer Krankheitsfall kam nicht vor.
Unter den im Marodezimmer Behandelten war bei 29 Per¬

sonen scheinbar eine Geistesstörung vorhanden.
Es wurden jedoch nur 4 in das Beobachtungszimmer des

allgemeinen Krankenhauses gebracht, während bei den Uebrigen
eine Geistesstörung nicht vorhanden war.

Die beiden Aerzte des Polizei-Gefangenhauses haben als
solche und zugleich als Polizeiärzte des Commissariates Innere
Stadt untersucht:
Aus Anlass strafgerichtlich zu verfolgender

Handlungen . 218 Personen
„ „ nicht schuldbarer, doch aber ein

polizeiliches Einschreiten erfordern¬
der Erkrankungen und Ver¬
letzungen . 200 „

Ueber Aufforderung von Gerichts- und sonstigen
Behörden .

Polizeilich Angeschuldigte bezüglich ihres Ge¬
sundheitszustandes überhaupt und in Bezug
auf bestimmte Fragen insbesondere . . . .

Weil von wüthenden oder wuthverdächtigen
Hunden gebissen . 8

302

32.158
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